
2005
Grundzertifikat

Gemeinnützigen
Eine Initiative der

berufundfamilie 
gemeinnützige GmbH
Feldbergstraße 21
D-60323 Frankfurt am Main

Telefon 069 . 300 388-0 
Telefax 069 . 300 388-77
info@beruf-und-familie.de
www.beruf-und-familie.de

berufundfamilie ®
Eine Initiative der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung

Stadtverwaltung Emden
Frickensteinplatz 2, 26721 Emden

Der Stadtverwaltung Emden wurde 

am21. Juni 2005 das Grundzertifikat 

zum audit berufundfamilie® erteilt.

Die Stadt Emden ist eine kreis-

freie Stadt in Niedersachsen mit 

52.000 Einwohnerinnen und Ein-

wohnern.

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren insgesamt 693 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter im auditier-

ten Bereich beschäftigt, davon 

18 Prozent verbeamtet, 65 Prozent 

angestellt und 17 Prozent gewerb-

lich. Der Anteil weiblicher Beschäf-

tigter lag bei 61 Prozent. Teilzeitbe-

schäftigt waren 40 Prozent.

Ziel der Auditierung
Durch die Teilnahme der Stadt 

Emden am audit berufundfamilie® 

erfolgt eine Bestandsaufnahme der 

im Rahmen der Verwaltungsmo-

dernisierung bereits angegangenen 

Maßnahmen zur verbesserten Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie. 

Die Maßnahmen sollen systemati-

siert, ergänzt und transparent ge-

macht werden mit dem Ziel, eine 

Balance zwischen Beschäftigten-

interessen und der Optimierung 

der personellen Ressourcen der 

Stadtverwaltung zu erreichen. Die 

verbesserte Vereinbarkeit vom Be-

ruf und Familie soll nachhaltig in 

der Stadtstrategie verankert wer-

den. Damit übernimmt die Stadt 

Emden eine Orientierungsfunktion 

für die Region und positioniert sich 

als attraktiver und familienfreund-

licher Arbeitgeber.

Vorhandene Maßnahmen

• Umfassende Arbeitszeitflexi-

bilisierung

• Telarbeitsplätze

• Kontakthaltemaßnahmen

• Überregionales Bündnis für 

Familie

 

Zukünftige Maßnahmen

• Ausweitung der Betreuung für 

unter 3-Jährige

• Förderung der Mobilität 

• Verbindlicher Ablauf Familien-

phase mit Kontakthaltepro-

gramm

• Leuchtturmfunktion/Ver-

netzung mit Unternehmen

• Verankerung der Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie in Füh-

rungsgrundsätzen und in Ziel-

vereinbarungen

• Grundsätzliche Teilzeiteignung 

aller Fachfunktionen

• Kriterienkatalog für Führung in 

reduzierter Vollzeit

• Verlässliche Ferienbetreuung 

durch Einbindung von 

Pensionären




